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Wo Güte wächst –
mitten im Sandkasten
Neulich auf dem Außengelän-
de: Zwei Kinder streiten sich
heftig um ein Schaufelrad. Ge-
schrei, Tränen, kleine Hände,
die festhalten, was ihnen „ge-
hört“. Ich will gerade eingrei-
fen, als ein drittes Kind dazu-
kommt, das Ganze kurz beob-
achtet – und dann einfach sein
eigenes Spielzeug anbietet. Oh-
ne Worte. Nur mit einem Blick,
der sagt: „Es ist okay. Nimm
meins.“
„Lass dich nicht vom Bösen
überwinden, sondern überwin-
de das Böse mit Gutem.“ (Röm
12,21) Dieser Satz begleitet
mich schon lange, er gefällt mir
gut – aber es sind oft die Kin-
der, die ihn mir wirklich vorle-
ben. Sie streiten, ja. Sie sagen
gemeine Dinge, sie tun sich
weh. Aber sie verzeihen auch.
Ehrlich, schnell, ohne Stolz.
In der Kita sehe ich tagtäglich,
wie aus Trotz wieder Nähe wird.
Wie Kinder, denen Unrecht ge-
schieht, nicht zurückschlagen,
sondern teilen. Wie Tränen ge-
trocknet werden von kleinen
Händen, die kurz zuvor noch
geschubst haben.
Manchmal frage ich mich,

wann wir Erwachsenen diese
Fähigkeit verlieren. Dieses tiefe
Vertrauen, dass das Gute im-
mer noch möglich ist. Vielleicht
liegt genau darin meine Aufga-
be: Den Kindern nicht nur Wer-
te beizubringen, sondern mich
auch immer wieder von ihnen
daran erinnern zu lassen, dass
man das Böse mit Guten zu
überwinden kann.
Und ich glaube fest: Wo Liebe
und Güte sind, da ist Gott mit-
ten unter uns – selbst auf dem
Sandkastenboden.

Simone Reuters, Prädikantin im
Kirchenkreis Burgdorf.
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First Responder Einheit
einsatzbereit
Spenden der örtliche Unternehmen ermöglichen Ausstattung

AHLTEN. Wenn ein Mensch
einen Herz-Kreislauf-Stillstand
erleidet, dann zählt jede Sekun-
de. Denn je schneller mit einer
Herzdruckmassage begonnen
wird, desto höher sind die Über-
lebenschancen der Betroffenen.
Im besten Fall solltemit einer Re-
animation bereits innerhalb der
ersten fünfMinuten nach einem
Herzinfarkt begonnen worden
sein, dabereits nach sechsMinu-
ten irreversible Hirnschäden ein-
treten. Leider stehen oftmals bei
akuten Notfällen keine Ersthel-
fer zur Verfügung oder deren
letzte Erste-Hilfe-Lehrgang liegt
schon so viele Jahre zurück, so
dass sie sich eine Herzdruckmas-
sage nicht mehr zutrauen. Häu-
fig werden Herz-Kreislauf-Still-
stände aber auch durch soge-
nanntes Kammerflimmern ver-
ursacht. Hier kann dann ein
automatisierter externer Defi-
brillator (AED-Gerät) helfen. Der
eingebaute Computer erkennt
dieses Kammerflimmern und
durch einen manuell ausgelös-
ten Elektroschock kann der nor-
male Herzrhythmus wiederher-
gestellt werden.
In der Ortsfeuerwehr war ein

reanimationspflichtiger Notfall
während einer Veranstaltung
der Auslöser dafür, dass im Jahr
2005 der erste automatisierte
externe Defibrillator zur Eigen-
sicherung der Ahltener Feuer-
wehrleute von der Firma Göde-
ke Metallbau gespendet wur-
de.

Realitätumgesetzt. Seit Septem-
ber letzten Jahres ist die First Re-
sponder-Einheit offiziell in
Dienst und wird parallel zum re-
gulären Rettungsdienst bei
einem Kreislaufstillstand oder
einer nicht ansprechbaren Per-
son mitalarmiert, um die Zeit
zwischen dem eingetretenen
Notfall und dem Eintreffen des
Rettungswagens oder des Not-
arztes zu verkürzen. Mit dabei
habendie First Responderneben
einem gut gefüllten Rettungs-
rucksack auch ein AED-Gerät
und Sauerstoff für die Beat-
mung. Durch den Einsatz dieser
Geräte kann die Überlebensrate
bei einem plötzlichen Herztod
deutlich erhöht werden. Aber
nicht immer kommen die Feuer-
wehrleute mit dem Feuerwehr-
auto. Um wirklich ohne großen
Zeitverzug Erste-Hilfe leisten zu
können, fahren einige First Re-
sponder den Notfallort ohne
Umweg über dasGerätehaus di-
rekt an und starten gegebenfalls
bereits mit den Reanimations-
maßnahmen. Weitere Einsatz-
kräfte folgen dann mit dem
Feuerwehrfahrzeug und den
entsprechenden Gerätschaften.
Damit die direkt anfahrenden
First Responder auch als solche
erkannt werden, wurden für sie
neongelbe Westen angeschafft,
auf derenRückseite auchdie ret-
tungsdienstliche Ausbildung
vermerkt ist.
Nachdem die First Responder-

Einheit seit ihremStart bereits zu

einigen Notfällen alarmiert wor-
den ist, alleine in diesem Jahr be-
reits acht Mal, konnte Ahltens
Ortsbrandmeister Florian Ham-
mer Mitte Mai ein neues AED-
Gerät in Empfang nehmen, wel-
ches das 20 Jahre alte Vorgän-
gergeräte ablöst. Möglich ge-
worden war dies durch zweck-
gebundene Spenden der Familie
Philipp Gödeke, der Firma Hol-
cim sowie der Firma ExxonMobil
an den Förderverein der Feuer-
wehr Ahlten. Der Vorstand des
Fördervereins überreichte je-
doch nicht nur das neue AED-
Gerät, das den modernsten Ret-
tungsdienstlichen Anforderun-
gen entspricht, sondern gleich-
zeitig auch noch eine Verbesse-
rung für die Sauerstoffbeat-
mung. In einer kurzen Anspra-
che bedankte sich Florian Ham-
mer bei allen Beteiligten und
hob noch einmal hervor, dass
Schnelligkeit und Effizienz gera-
de in der heutigen Zeit bei medi-
zinischen Notfällen von ent-
schiedener Bedeutung sind und
den Unterschied zwischen Le-
ben und Tod ausmachen kön-
nen.
Ortsbürgermeisterin Heike

Koehler bedankte sich bei den
Spendern, aber vor allem auch
bei den Feuerwehrfrauen und
-männernder FreiwilligenFeuer-
wehr, die mit der Gründung der
First Responder-Einheit ehren-
amtlich eine weitere verantwor-
tungsvolle Aufgabe für die Ahl-
tener übernommen haben.

Nachdem in den vergangenen
Jahren immer mehr freiwillige
Feuerwehrleute ihre Erste-Hilfe-
Kenntnisse vertieft hatten und
einige sogar hauptberuflich im
Rettungsdienst arbeiteten, wur-
de im vergangenen Jahr die Idee
geboren, diese rettungsdienstli-
chen Fähigkeiten über die Frei-

willige Feuerwehr auch den An-
wohnern zugutekommen zu
lassen, ohne dabei den eigentli-
chen Rettungsdienst in Frage zu
stellen.
Die Idee, eine eigene First Re-

sponder-Einheit für die Ort-
schaft Ahlten aufzustellen, war
geboren und wurde 2024 in die

Ahltens stellvertretender Ortsbrandmeister Philipp Herl mit seiner
Weste der First Responder-Einheit. Freiwillige Feuerwehr Lehrte

Drei Turnierformate
gespielt
Schachclub bietet Programm für 24 Teilnehmerinnen

LEHRTE.Als voller Erfolg lief das
erste Schachwochenende für
Mädchen- und Frauen unter der
Regie des Schachklubs. Bei bes-
tem Sommerwetter fanden sich
insgesamt 24 Teilnehmerinnen
aus ganz Niedersachsen und da-
rüber hinaus in Lehrte ein, um
sich in drei verschiedenen Tur-
nierformaten zu messen.
Zunächst standen zwei DWZ-

Turniere auf dem Programm. In
Gruppe A setzte sich Dagmar
Aden (Fortuna Logabirum) sou-
verän mit 2,5 Punkten durch. In
Gruppe B lieferte sich Sudha
Ramkumar (Schachzentrum Be-
merode) einpackendesDuellmit
Dorina Bildat (SC Turm Lüne-
burg), das mit einem Remis en-
dete – dank besserer Feinwer-
tung gewann Sudha das Turnier.
BeimSchnellschachturnier am

Folgetag traten 14 Spielerinnen
an. Liz Eitel (Delmenhorster SK)
dominierte das Feld und blieb
ungeschlagen. Den zweiten
Platz sicherte sich Lea-Marie

Thiele vom ausrichtenden SK
Lehrte, gefolgt von Monika Bra-
je (SG PST-Trier/Bernkastel-
Kues). „DasWochenende zeigte
eindrucksvoll, wie lebendig die

Frauen-Schachszene ist“, so die
Mitteilung von Gia Bao Thieu
vom Schachklub. Aufgrund der
großen Resonanz wird bereits
für 2026 geplant.

Sommerliche Atmosphäre kommt im Schachklub gut an. Foto: Privat

Restaurant
Athen

Griechische Spezialitäten
und Steakspezialitäten

Stilvolles Ambiente

Das Fleisch von der
grünen Insel

Natürlich und rein
im Geschmack

Das Steak
für Kenner

Mehr Geschmack
geht nicht

Das Steak der
Spitzengastronomie

Genießen Sie unsere besonderen Steaks!

AustrAlische tomAhAwk-steAks
wAGYu-Filet kobe

PreiswerTer MiTTagsTisch
montag – mittwoch und Freitag von 12 – 14 uhr

Bahnhofstraße 7, Burgdorf, Tel. 05136/8 40 58
Öffnungszeiten: Mo.–Mi., Fr. und So.: 1200–1400 Uhr und 1730–2300 Uhr

Sa. 1730– 2300 Uhr

Donnerstag ruhetag

Hannoversche Neustadt 6 | 31303 Burgdorf
Tel. 0 51 36 -8 43 83 | Geöffnet Mo-Fr 10-18:30/Sa 10-16h

Cloudsurfer
Next women

Cloudsurfer
Next men

Cloudrunner 2 men

Cloudrunner 2 women

weitere Angebote unter: www.wurst-basar.de

% SONDERANGEBOTE %
gültig vom 14.07. – 19.07.2025

Nacken frisch
ohne Knochen 100g 0,79 mit Knochen 100g 0,69
Cordon bleu vom Schweinerücken 100g 1,39
Hähnchenpfanne Tandoori 100g 1,49
Lamm-Grillscheiben 100g 1,99
Knobi-Thüringer Mett 100g 0,99
Gyrosbratwurst
in mediterraner Würzung, 5x60g (kg 13,30) Pkg. 3,99

GRILLPAKET
Feine Ronnenberger
Bratwurst
4 Nacken-
steaks 15,50

Serviervorschlag

15%
SPAREN!

Autopark Hackerott GmbH&Co. KG
Kokenhorststr. 6, 30938 Burgwedel, Tel. 05139 9700650

SEAT Ibiza Road Edition 1.0 TSI 85 kW (116 PS) 6-Gang:
Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,2 l/100 km; CO2-
Emissionen (kombiniert): 117 g/km; CO2-Klasse: D.
1zzgl. 1.390€Überführungskosten. Prämienbedingungen unterwww.hackerott.de
Abbildung zeigt Sonderausstattung gegenMehrpreis.Ibiza Zu unseren

Angeboten.

SEAT IbizaRoad Edition
Ab 119€mtl.1 mit
Loyalitätsprämie.1

Lease&Smile.

Musik
inmeinenOhren.
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